
 

 
 
 SPERRFRIST BIS 24.10.2019, 08:00 UHR 

MEDIENMITTEILUNG:  
VERNEHMLASSUNG ZUR VERSORGUNGSSTRATEGIE IM AKUTBEREICH KANTON OBWALDEN 

SPITALRAT UNTERSTÜTZT VERSORGUNGSSTRATEGIE 

Sarnen, 23.10.2019 - Der Spitalrat des Kantonsspita ls Obwalden unterstützt die Versorgungstrategie des  
Regierungsrats. Er sieht jedoch innerhalb der vom R egierungsrat favorisierten Zentralschweizer Versor-
gungsregion verschiedene Möglichkeiten, das Spital als wichtigen Leistungserbringer für die Bevölke-
rung in die Zukunft zu führen.  
 
In der Vernehmlassung zur Versorgungsstrategie im Akutbereich Kanton Obwalden vom Frühjahr 2019 wurde 
zwischen drei Hauptszenarien unterschieden. Nämlich: Alleingang Kanton Obwalden / Versorgungsregion / Ver-
kauf des Kantonsspitals Obwalden. In seiner Rückmeldung kritisierte der Spitalrat, dass die Szenarien ohne Be-
rücksichtigung von konkreten Leistungszahlen und Kosten zur Disposition gestellt worden seien. Auch die effek-
tive Umschreibung der Szenarien, vor allem jenes bezüglich einer Versorgungsregion, waren zum Zeitpunkt der 
Vernehmlassung sehr allgemein gehalten. Dies hat das Tor für Fehlinterpretationen weit offengehalten. 
 
Letztlich hat der Spitalrat klar festgehalten, dass das Szenario «Alleingang des Kantons Obwalden in Bezug auf 
das Kantonsspital Obwalden» bereits seit geraumer Zeit nicht mehr der Realität entspricht. Bereits heute gibt es 
mit dem Luzerner Kantonsspital (LUKS) eine Vielzahl von Kooperationen. Dazu Spitalratspräsident Thomas 
Straubhaar: «Das Kantonsspital Obwalden teilt unter anderem mit dem LUKS Fachärzte in der Radiologie 
(Röntgendiagnostik), in der Endokrinologie (Behandlungen von Erkrankungen des Hormonsystems), in der On-
kologie (Behandlung von Krebserkrankungen) und in der Handchirurgie. Der Rettungsdienst des KSOW ist seit 
April 2018 im Rahmen des Zentralschweizer Rettungsdienstes mit dem Rettungsdienst des LUKS verbunden. 
Auch logistische Dienstleistungen wie die Spitalpharmazie werden im Kantonsspital Obwalden durch das Luzer-
ner Kantonsspital erbracht.» 
 
Chancen der Versorgungsregion? 
 
Der Spitalrat sieht Vorteile in einer überkantonalen, regionalen Versorgungsplanung und befürwortet diesbezüg-
liche Bestrebungen der Obwaldner Regierung. Vor allem teilt der Spitalrat das Fazit der Regierung aus der Ver-
nehmlassung. Thomas Straubhaar: «Die Weiterverfolgung des Szenarios 'Versorgungsregion' mit einer regiona-
len Versorgungsplanung in Zusammenarbeit mit den Kantonen Luzern und Nidwalden wird auch vom Spitalrat 
positiv beurteilt. Vor allem das Ziel, den Standort Sarnen zu erhalten und zu stärken bei einer gleichzeitigen Er-
höhung der Rentabilität an diesem Standort wird vom Spitalrat unterstützt.» 
 
Für weitere Auskünfte und Erläuterungen wenden Sie sich an:  
 

 
 
Thomas Straubhaar, Präsident Spitalrat Kantonsspital Obwalden 
Telefon 079 311 18 19 
 


